
Lottozahlen:
8 - 11 - 21 - 40 - 42 - 44
Zusatzzahl: 27
Superzahl: 5
Spiel 77: 9 9 1 4 5 6 9
Super 6: 1 2 8 0 8 5

GlücksSpirale, Wochenziehung:
8 = 10,00; 28 = 20,00; 825 = 50,00;
1801 = 500,00; 09 533 = 5000,00;
854 014 = 100 000,00; 737 484 =
100 000,00.
Prämienziehung: 4 413 757 und
6 519 475 gewinnen 7500,00 mo-
natlich als Sofortrente.

ARD-Fernsehlotterie
Prämienziehung (Mega–Lose):
2 522 748 = Haus oder 1 000 000;
026 643 = 100 000; 87 495 =
10 000; 6969 = 1000; 38 = 10,00
Wochenziehung:
5 575 343 = Mini One Clubman
1 318 021 = Mini Cooper Cabrio
0 528 280 = TUI-Reisen Marokko
6 924 256 = Wellness-Woche in
der Schweiz
7 742 003 = 100 000 Euro

Bingo! Die Umweltlotterie:
Ziehung 1
Serien-Nr.: 9857; Los-Nr.: 50195
Ziehung 2
Serien-Nr.: 9868; Los-Nr.: 20350
Ziehung 3
Serien-Nr.: 9870; Los-Nr.: 37729
Ziehung 4
Serien-Nr.: 9877; Los-Nr.: 24941
Ziehung 5;
Serien-Nr.: 9886; Los-Nr.: 19532

Bingo-Quiz:
B-04 08 10-I-/17 22 26 27 28 30
N-/31 36 38 39 40 45 G- /46 49
50 51 54 56 O-/67

Aktion-Mensch-Lotterie
Kategorie Geldgewinne: 8492263
Kategorie Traumhäuser:  9588883
Kategorie Zusatzgehalt: 0753485
Kategorie Rente ein Leben lang:
 6405734 und 3834905

Ziehungsergebnis Keno und
plus5
vom 30. Juli:
01, 04, 09, 10, 18, 19, 20, 29, 30,
32, 34, 36, 38, 42, 47, 53, 57, 62,
63, 64
Gewinnzahl plus 5: 28383

vom 31. Juli:
10, 11, 15, 16, 19, 22, 24, 28, 34,
36, 37, 49, 50, 57, 59, 61, 62, 63,
66, 70
Gewinnzahl plus5: 87798

(Angaben ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

Von Bernhard Schmidtbauer

Rostock/Usedom – Vollgelaufene
Keller, geflutete Wohnungen,über-
schwemmte Straßen: Starkregen
hält die Menschen in großen Teilen
Mecklenburg-Vorpommerns seit
Freitag in Atem. Frauen und Män-
ner von Feuerwehr, THW und Poli-
zei stehen im Dauereinsatz. Zwar
lassen die Niederschläge seit ges-
tern nach, die Lage bleibt jedoch
vielerorts prekär. Hausbesitzer,
Mieter und Kleingärtner verzwei-
feln angesichts immenser Hoch-
wasserschäden. Erst vor einer Wo-
che sorgten Regenfälle landesweit
für Überflutungen. Viele Betroffe-
ne fühlen sichangesichts dererneu-
ten Schäden im Stich gelassen.

Eine von ihnen ist Hannelore
Ludwig aus Rostock. „Alle Einwoh-
ner in Hohe Düne kämpfen seit Ta-
gen gegen das Hochwasser“, sagt
sie verzweifelt. Hier könne von ei-
ner Entspannung keine Rede sein.
Im Gegenteil: Es müsse ständig ge-
pumpt werden, um das Wasser aus
den Häusern zu halten. „Hilfe er-
halten wir nicht, alle vertrösten uns
nur“, sagt Hannelore Ludwig. Sie
vermute, dass seit 1990 an die alten
Schmutz- und Regenwasserkanäle
zu viele Neubauten angeschlossen
wurden.

Auch im Ostseebad Zinnowitz
(Usedom) sitzt der Frust tief, beson-
dersunter Eigentümernvon Souter-
rainwohnungen. Bei Liliane Balzer
steht das Wasser 15 Zentimeter
hoch. „Das ist seit 2008 bereits das
dritte Mal“, sagt sie. In Zinnowitz
gingen laut WetterdienstMeteome-
dia von Donnerstag bis gestern 122
Liter Wasser pro Quadratmeter nie-
der. Als man beim Wasser- und Bo-
denverband um Hilfe bitten wollte,

sei seit Freitag niemand erreichbar
gewesen, klagt ein Einwohner.

Michael Hoppe aus Lelkendorf
(Landkreis Güstrow) fühlt sich im
Moment ebenfallsauf sich alleinge-
stellt. In strömendem Regen hat er
sein Hab und Gut vor sein Haus ge-
räumt. Massen von Regenwasser
waren den ganzen Sonnabend in
die unteren Zimmer geflossen.

Gleich 30 Bewohner einer Eigen-
heimsiedlung in Rostock-Eversha-
gen ließen am Sonnabend bei einer
Spontandemonstration ihrer Wut
über das Hochwasser-Chaos freien
Lauf. Hüfthoch überflutete Straßen
und Grundstücke lassen viele von

ihnen verzweifeln – obwohl Feuer-
wehrleute rund um die Uhr pump-
ten und Sandsäcke stapelten. In
Rostock wurdenbis Samstag 338 Li-
ter Regen pro Quadratmeter regis-
triert. Der langjährige Juli-Durch-
schnitt betrage 71 Liter pro Qua-
dratmeter, sagt Diplom- Meteorolo-
ge Gerd Saalfrank vom Deutschen
Wetterdienst Potsdam. Indes glau-
ben viele der Evershäger Hausbe-
sitzer, dass die Stadt Rostock als Ei-
gentümer der Grundstücke bei der
Erschließung mögliche Hochwas-
sersituationen falsch eingeschätzt
hat. Ob Fehler bei der Drainage ge-
macht wurden, wird geprüft. „Soll-
ten sich unsere Vermutungen be-
stätigen, werden wir juristisch da-
gegen vorgehen“, so ein Sprecher.

Ähnlich reagieren Einwohner
aus der Uhlandstraße in der Greifs-
walder Fettenvorstadt. Sie wollen
heuteBeschwerde bei der Stadtver-
waltung einlegen. Inhalt: Die Be-
hörden hätten es in den letzten Jah-
ren versäumt, das Entwässerungs-
system zu modernisieren.

D)D) Diese Regenfälle
reichten in ihrer
Intensität fast an
den indischen
Monsun heran.“
Wetterexperte Uwe Ulbrich

Wut und Verzweiflung
nach Regen-Chaos

Trotz pausenlosen Einsatzes von Feuerwehr und THW:
Viele Hauseigentümer und Mieter fühlen sich allein gelassen.

Greifswald: Land unter in der Uhlandstraße. Foto: Binder

Lambrechts-
hagen bei
Rostock: Etli-
che Grundstü-
cke und die
Ortsdurch-
fahrt sind wei-
terhin über-
schwemmt.
 Foto: T. Sternberg

Lelkendorf im Landkreis Güstrow: Michael Hoppe sitzt auf seinem Hab
und Gut. Regenwasser hatte seine Wohnung geflutet. Foto: Fellechner
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Kleider
Kinder

Shorts

9.-
Herren

19.- 12.-z.B.

Tops

4.50
Damen

9.-

Jetzt nochmals
stark reduziert

4.50
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